Dezember 1934

1.
Verordnung Nr. l des deutschen Reichsbundes für Leibesübungen.
Besprechungen mit Parteiführern über einige Abberufungen.

2.
Besprechungen mit Parteiführern

3.
Telegramm zur Eröffnung der Reichsrundfunkschule der HJ.

4.
Wegen parteischädigenden Verhaltens habe ich Gauleiter Brückner abberufen.
Nachfolger wird Pg. Wagner.
Furtwängler legt seine Ämter nieder.
Garantieerklärungen Deutschlands und Frankreichs in der Saarfrage.
Litauische Anordnung, daß von 228 Volksschulen im Memelgebiet 222 die litauische Sprache haben sollen.

5.
Zweites Gesetz zur Überleitung der Rechtspflege auf das Reich.
Pg. Wagner ab heute Gauleiter von Schlesien.
Bericht des Saar-Dreier-Ausschusses.
Abberufung von Pg. Feder aus seinen Ämtern.

6.
Besuche in Bekleidung der Männer der Wehrmachtsführung Feldmarschall v. Mackensen zu seinem 85. Geburtstage.
Dr. Goebbels hält Jahresrückschau im Sportpalast zu Berlin.
Besuch einer Filmkopieranstalt in Berlin.

8.
Tag der nationalen Solidarität
Pg. Heß spricht in Bochum über die deutsch-französische Verständigung.
Pg. Dr. Frick spricht über den Kirchenstreit.

10.
Veröffentlichung der Anklageschrift der saarländischen Regierungskommission gegen die Deutsche Front.
Der jugoslawische-ungarische Konflikt wegen den Marseiller Attentates ist beigelegt.

11.
Pg. Dr. Ley erläßt einen Aufruf zur Einrichtung von Betriebsappellen.
Pg. Göring spricht beim zweiten Empfangsabend des Außenpolitischen Amtes der Partei.

12.
Besetzung des SA-Führers Dr. Zunkel in Weimar.
Besprechungen mit Parteiführer und SA-Führer.
Eingabe der Deutschen Front an die Abstimmungskommission betr. den Zählverfahrens bei der Abstimmung.

13.
Antwort Pichot's auf die Rede des Pg. Heß.
J. Romain spricht in Berlin vor dem Sohlberg-Kreis deutscher und französischer Jugend.
Besprechung Pg. Heß.

14.
Antwort der deutschen Front im Saargebiet auf die Anklageschrift der Regierungskommission.
Beginn des Memelprozesses in Kowno.
Stapellauf des Dampfers „Scharnhorst" in Bremen.
Auf der Rückfahrt gab es zwischen meinen Zug und einen Bus einer Theatertruppe einen Zusammenstoß in der Höhe von Verden. Es gab einige Tote und Schwerverletzte. Die Schuld liegt beim Fahrer des Busses.

15.
Bekanntgabe der 10 Gebote der Erzeugungsschlacht für den deutschen Bauern.

16.
Zwischenfall in Saarbrücken! Englischer Polizeioffizier schießt in die Menge.
Feierliche Verpflichtung der deutschen Olympia-Anwärter.

17.
Heute werden die Opfer des Unglückes von Verden beerdigt. Ich schicke einen Kranz. Für die Hinterbliebenen laß ich einen größeren Gelbetrag [sic] überreichen.

18.
Tag der deutschen Polizei.
Empfange eine Abordnung der Landpolizei.

19.
Erstes Eintreffen ausländischer Abstimmungstruppen im Saargebiet.
Pg. Dr. Frank Reichsminister ohne Geschäftsbereich.

20.
Empfange französische Frontkämpfer
Besprechungen

21.
Erster Bericht des Preiskommissars Dr. Goerdeler.

22.
In Cuxhafen, bei der Mannschaft des Dampfers Neuyork.

23.
Volksweihnacht der Partei

24.
Pg. Heß, Weihnachtsansprache an alle Auslandsdeutschen und Seefahrer.
Weihnachtsfeier mit alten Mitkämpfern in München.

29.
Ich verfüge, daß am 17.März 1935 das Ehrenkreuz der Frontkämpfer an alle Fahnen des alten Heeres anzubringen ist.

30.
Aufruf an die deutsche Wehrmacht.
Entwurf für den Aufruf zum Jahreswechsel an Partei, SA. und SS.

Meine lieben treuen Kameraden!
Zum neuen Jahr übermittele ich Euch allen meine Glückwünsche. Ich danke Euch allen für die geleistete Arbeit und Euer Vertrauen. Unser Dienst soll in Zukunft das Ziel haben: Deutschlands Wiederaufstieg in Ehren!

Entwurf v. 29. Dez. 34
Adolf Hitler


Entwurf für den Aufruf zum Jahreswechsel als Oberbefehlshaber der Wehrmacht.

Kameraden der Wehrmacht!
Zum neuen Jahr übermittele ich Euch allen meine Glückwünsche. Ich verbinde mit ihnen meinen Dank und meine Anerkennung für die geleistete Arbeit. Unser Dienst soll auch in Zukunft nur ein Ziel kennen: Deutschlands Wiederaufstieg in Frieden, in Ehre und Freiheit.

Entwurf v. 29. Dez. 34
Adolf Hitler


Entwurf für den Aufruf zum Jahreswechsel.

An Partei, Wehrmacht, SA und SS.
Zum neuen Jahr übermittele ich allen Angehörigen der Partei, der Wehrmacht, der SA. und SS. meine Glückwünsche. Ich verbinde mit ihnen meinen Dank und meine Anerkennung für die in treuer, vorbildlicher Pflichterfüllung geleistete Arbeit des vergangenen Jahres. Unser Dienst soll auch in Zukunft nur ein Ziel kennen: Unseren Sieg, den Sieg der nationalsozialistischen Revolution weiterzutragen für den Wiederaufstieg Deutschlands.

Entwurf v. 29.Dez. 34
Adolf Hitler


Entwurf für den Aufruf zum Jahreswechsel.

An meine Kameraden in Partei, der SA., der SS und der Wehrmacht.
Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Ich danke Euch allen für die geleistete Arbeit. Wir dürfen für die kommende Arbeit nur ein Ziel kennen: Deutschlands Wiederaufstieg in einem Frieden der Gleichberechtigung und der Ehre in Freiheit. Kameraden, der Kampf ist noch nicht gewonnen!

Entwurf v. 29.Dez. 34
Adolf Hitler

Persönliches

Den diesjährigen Weihnachtsabend habe ich nicht wie üblich verbracht, sondern hatte E. versprochen den Abend mit ihr zu feiern. Es ist zwar spät geworden, aber nach 10 Uhr abends waren wir doch zusammen.
Zum heutigen Silvesterabend habe ich nur alte Freunde und Kameraden, Adjutanten und einige von E.s Freundinnen einladen lassen. Auch bin ich froh, daß E. wieder ihren engen Kontakt zu ihrer Fam. hat.
Das Jahr 1934 war ein Jahr des Kampfes, auch in rein persönlicher Hinsicht. Ich mußte erst, wie der alte Herr Feldmarschall immer meinte, Ordnung im eigenen Hause schaffen.
Der Herrgott wir [sic] mir hoffe ich, auch im kommenden Jahr helfen, die großen Aufgaben die vor mir liegen zu bewältigen.

Adolf Hitler
